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Die Luxusliga der Menswear tut sich schwer. Die Zeiten
immerwährenden Aufschwungs und vieler starken Marken sind passé.
Der Einkauf sortiert sich – und sucht neue Chancen. Ausruhen geht
nicht.

Mit einem Espresso vorweg und einem Plausch übers Wetter ist es nicht mehr getan. Selbst gut situierte

Best Ager mit einem Cabrio als Zweitwagen können sich beim Modekauf den Blick aufs Preisschild nicht

mehr verkneifen. Wo einst starke Marken Sensibilitäten überstrahlten, das Gönnungs-Gen der Kunden die

Bons über hohe Schwellen trug, ist zwischen Prada und Premium Rationalität eingekehrt.

Besonders im Luxussegment sei der Rückgang der Umsätze zuletzt drastisch gewesen, sagt Cüneyit Yilmaz,

Inhaber von Laufsteg in Augsburg. Ende März musste er Insolvenz anmelden. Ende Juni ist nun Schluss. Die

Gründe für den Schritt skizzieren die Herausforderungen, mit denen nicht nur er zu kämpfen hatte.

Gestiegene Fixkosten durch Löhne, Mieten und Energie gehören ebenso dazu wie veränderte Bedingungen

in den Innenstädten. Und das flankierende Online-Geschäft, meist über Partner wie Farfetch, lässt sich nur

mit großer Mühe rentabel gestalten.

Darauf kommt es an im Top-Genre der Menswear

von André Bangert (/nachrichten/autoren/andr-bangert-126/)
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Meist im Minus

Naheliegend, dass im Topgenre der Menswear derzeit beim Umsatz meist von Minuszahlen die Rede ist.

Pari oder gar Plus bleiben eine Seltenheit. Die Beletage der Menswear muss also immer bessere Argumente

parat haben, um die Kunden zu locken, zu begeistern, um Preise zu begründen.

Auf die Frage, was die wesentlichen Erkenntnisse aus dem vergangenen Frühjahr waren, antworten viele

Labels in dieselbe Richtung. Boglioli-Chef Francesco Russo spricht von einer "Aufmerksamkeit für Preise".

Eleventy-Chef Marco Baldassari erwähnt den "Fokus auf das Preis/Leistungs-Verhältnis" und Caruso-CEO

Marco Angeloni stellt fest, "dass die Preisgestaltung von Produkten zunehmend an Bedeutung gewinnt –

selbst im Luxussegment".

Besonders schmerzlich ist, dass im Handel vor allem viele große Bons wegbleiben. Der edle Anzug im

vierstelligen Preisbereich und die markenstarke, teure Jacke schwächeln. "Da müssen wir schon viele

Strickpolos verkaufen, um das auszugleichen", bringt es Ottmar Zwicker von Zwicker in Konstanz auf den

Punkt. Das Business werde immer kleinteiliger.

Aufsteiger Strick

Wo Schatten ist, ist auch Licht. Neben den Strick-Polos zählten in der ersten Jahreshälfte generell Strick in

sämtlichen Varianten – vom Sakko bis zum Cardigan – sowie Hosen zu den Aufsteigern und Umsatzsäulen

im Top-Genre. Letztere erzeugen derzeit vor allem über neue, etwas weitere Schnitte frischen Drive.

Regular-Shapes lösen dabei in der Spitze konische Silhouetten ab. Generell die Jeans zeigt sich über neue

Schnitte innovativ. In der Menswear herrscht hier deutlicher Nachholbedarf, während in der Womenswear

viele Labels schon mit extrem weiten Shapes, Boot Cuts und zuletzt Barrel Legs begeistert haben.

In der zweiten Saisonhälfte konnten sommerliche Hemden-Styles in der modischen Spitze überzeugen.

"Wenn die Modelle und Drucke krass sind, funktioniert das", sagt Winni Klenk von Abseits in Stuttgart und

„ Wenn die Modelle und Drucke krass sind, funktioniert das. “

Winni Klenk, Abseits, Stuttgart
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meint damit die bunten Etro-Hemden, die er für 399 Euro und mehr gut verkauft hat. Progressive Luxus-

Konzepte wie der Filialist Apropos freuen sich über die Verkäufe von Sets aus Seide – von Dior bis

Casablanca. Hose und Hemd werden dabei aus dem gleichen Stoff gefertigt.

"Ein Best-Performer war indes schwer auszumachen", berichten Klaus Ritzenhöfer und Henning Korb, CEO

und Managing Partner von Apropos. Da seien zum einen ganz punktuell starke Designerteile wie der Prada-

Sneaker oder generell Moncler, die sich gut verkaufen, auf der anderen Seite sei es dann aber ein Luxus-

Stricker wie Extreme Cashmere, der über Exklusivität, spezielle Styles und besondere Produktexzellenz bei

den Männern punkten kann.

Das Top-Genre am Kipppunkt

Die Zeit der Hypes, die Zeit, in der einige wenige große Brands den Umsatz in die Kasse spülten, ist vorbei,

so der Tenor aus der Branche. Das Top-Genre der Menswear ist an einem Kipppunkt. Die Sortimentspolitik

geht immer mehr weg von Attitüde ohne Produktleistung und hin zu echtem Luxus, der durch

Handwerklichkeit mit Leben gefüllt wird. "Der Kunde will nicht nur den Namen, sondern auch die Qualität

und Verarbeitung erkennen", beschreibt es Apropos.

MEHR DAZU

T W  P O D C A ST

Gefährlich geschmackvoll: So wird das Menswear-
Frühjahr 2026

(/business/news/tw-podcast-gefaehrlich-geschmackvoll-so-wird-das-menswear-fruehjahr-2026-

250829)

Es ist wieder so weit: Die Menswear ist in der heißen Phase. Das sind die Themen, die das kommende

Frühjahr prägen. »
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Produktexzellenz und eine klare Story rücken in den Fokus. Eine der Tendenzen zum kommenden Frühjahr

ist sehr bekannt, aber umso entscheidender: die Funktionalität, die meist mit Komfort einhergeht.

"Wandelbarkeit ist Trumpf", sagt Stefanie Mosiek, Country Manager für Deutschland und Österreich bei

Colmar, und betont die Vorzüge hybrider Styles. Sie machen sich zudem ein Stück weit unabhängig von

den Saisons und sind in vielen Situationen tragbar.

Daneben sind Qualitäten und Modelle die Aufsteiger, mit denen sich transsaisonale Layering-Looks

inszenieren lassen. Leichte Cashmere-Pullis und -Jacken, Leinenhemden oder das T-Shirt aus

hochwertigster Baumwolle finden immer häufiger einen exponierten Platz. Bei Wagener in Baden-Baden,

um ein Beispiel zu nennen, wird der Kunde ganz bewusst nicht mehr von einer Flut perfekt gefalteter City-

Hemden empfangen. Zahlreiche Hemden-Alternativen und Layering-Lieblinge – von T-Shirts über

Longsleeves bis hin zu sommerlichen Maschen – haben stärkere Präsenz bekommen.

"Die Teile sind saisonunabhängig und können auch über frische Farben gespielt werden", beschreibt Pascal

Götzmann, Abteilungsleiter Einkauf, die Vorzüge des Entrées. Zweifel, ob die Bons diejenigen der Hemden

erreichen, werden immer öfter zerstreut, denn T-Shirts jenseits von 100 Euro im VK sind keine Seltenheit

mehr. Stefan Brandt wird in diesem Zusammenhang oft genannt. Daneben zeigen sich Gran Sasso, Filippo

di Laurentiis und Roberto Collina, für die etwas extravaganteren Teile, als starke Namen. "Strick ist vor

allem abseits des Pullovers ein Thema mit noch mehr Potenzial", sagt Peter Kirchhoff von Unit in Hamburg,

der damit auf den Erfolg von gestrickten T-Shirts, Polos und Sakko anspielt.

Denim wird weiterhin vielerorts von Jacob Cohën und seinen körpernahen Shapes dominiert. Hier ist der

Handel auf der Suche nach neuen Namen, neuen Silhouetten und Preislagen unter 200 Euro. Bei der Chino

hat er sie mit Briglia und GTA in dieser Preisrange gefunden. Die Italiener punkten über Preis/Leistung und

moderne, weite Schnitte.

Die Formalwear sucht über Lässigkeit ihr Glück. Neben sandiger Helligkeit kündigen sich in der Spitze

Summerdarks von Grün über Blau bis Rot an. Caruso nennt es "Playful Elegance". "Ausdrucksstärker,

„ Strick ist vor allem abseits des Pullovers ein Thema mit noch mehr
Potenzial. “

Peter Kirchhoff, Unit, Hamburg
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sinnlicher, gewagter", soll die Menswear werden, so CEO Marco Angeloni. "Die Männer suchen nach neuen

Materialien, nach neuen Farben. Sie brauchen schließlich einen guten Grund, um wieder in die Geschäfte

zu kommen."
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